
Be1 arl Stahl andelt sıch seiınen eigenen Grofvater. Rupp versteht CS
das Erschrecken vermıitteln, als erkennen mußte, 1n welcher Weıse der
lıebevolle, Wenn auch schweigsame Grofßvater 1n die damaligen Ereignisse
verwickelt W AafTr. Schonungslos wırd die Rolle, die der AaUsS eintachen Verhältnis-
SC  a} stammende Tagelöhner und spatere nationalsozialistische Stadtrat Stahl
1mM Creglingen der dreißiger Jahre spielte, nachgezeıichnet. Es An nıcht
gelingen, den NS-Täter und den lıebevollen Grofvater eıner Person
verschmelzen. Mıt diesem Abschnitt hat der Autor nıcht 11UT eın unkles
Kapitel eigener Famıiliengeschichte un eın persönliches Irauma ewälti-
SCH versucht, hat auch gezel1gt, dieser Versuch renzen stoßen
muf{fß Es 1st bezweifeln, ob hıstorische Kategorıen allein dem Geschehen
gerecht werden können. Möglıcherweise helfen 1er psychologische der
theologische Einsichten ın das Wesen des Bösen bzw. 1n dıe grundsätzliche
Schuldhaftigkeit menschlicher Exıstenz weıter. Dıies scheint auch der Autor
andeuten wollen, WenNnn abschließend bemerkt, da{ß mıt Leben un Tod
Stahls die Schuld nıcht gebüßt iSt, da{fß und andere sıch VOT anderer
Nstanz werden verantworten mussen. Gerhard Sıiımon

Marco Belpoliti (Hg.), Primo Levı: Gespräche und Interviews. Hanser Ver=
lag, München 1999 Edition Akzente. 288 Seıiten.

„Man sıeht 1n mMI1r eine Art Guru“®, bekannte der ıtalienische Schriftsteller
Prıimo Levı GL 91 9-1987) 1ın eınem seıner etzten nterviews. Im gleichen Atem-
UE distanzıerte sıch VO dieser Vergötzung. Ich bın eın starker Mensch“,

CI, „überhaupt nıcht.“ Darüber habe 11UFT: nıchts veröftentlicht. Seine
Bücher verstromten vielleicht eıne Art Weısheit, selbst besitze diese nıcht.
Und fügte hınzu: „Die Propheten sınd die est uUunNsceTrTer Zeıt.“ Besser sel CS,
„auf offenbarte Wahrheiten verzichten“ und lieber eigenständig Er-
kenntnissen gelangen. Obwohl Prımo Levı eher scheu und zurückhaltend
WAal, stellte sıch bereitwillıg der Offentlichkeit ın Gesprächen un Inter-
VvIeWwSs. Die vorliegende Auswahl AUS den Jahren 1971 bıs 1987 vermuttelt einen
tiefgehenden Eindruck in das Leben und Denken des Schriftstellers. Ausch-
WItZ, „dıe interessanteste Periode meılnes Lebens“, bezeichnete Levı als se1ın
leines „Glück“ Das klinge zyniısch, aber meıne CS AES War das Er-
lebnis des Lagers, das mich YAAE Schreiben ZWwang.“ Sein Beruft als Chemiker,
der CS ıhm ermöglıchte, Ordnung schaffen 1n seinen Gedanken und ın eıner
unübersichtlichen Welt, hatte ıhm das UÜberleben ermöglıicht. Der „typısche
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Häftlıng“ se1l 1mM Lager umgekommen, Levı, dle Davongekommenen
hatten irgendeın Privileg, das sS1e überleben 1eß Levı verfafßte se1lıne Bücher
zunächst 1n se1iner Freizeıt, 1n den Nächten VOTL allem, se1lt 1975 ann hauptbe-
ruflich. Bereıts 1947 erschien 1n Italıien se1n ersSier Bericht ber Auschwitz.
Antang der sechziger Jahre 1sSt das Buch 1n eutsch dem Titel Aist das e1in
Mensch?“ herausgekommen. Lev1 wurde mMI1t diesem Buch weltberühmt. Es
1St eiıne Studie ber den Menschen, ein Tatsachenbericht ber Würde und
Unwürde 1mM Lager, 1M menschlichen Leben, verstörend klar un nüchtern,
unterkühlt und atemberaubend. Levı wurde gefeiert, wurde ausgezeichnet
und weltweıt gehört. Mıt Jahren SCtZiE seınem Leben e1in nde Auf
diesen bestürzenden Tod ekommt Ial 1n diesem Buch keine iırekte
ntwort. Levıs vorliegende Aussagen mussen genugen. Keın Prophet wollte

se1n, hatte urz VOTLT seınem 'Tod ZESAQT. Das Leben mache ıhm Angst,
elaste ıhn, CS se1 nıcht 1in Einklang bringen mıt seiınem Verständnıis VO

Menschen. Er se1 1mM Grundezeın optimistischer Mensch, bekannte
Lev1 mehrftfach, Ja, begreıfte als „Pflicht, optimistisch sein“,
och 1979 [)as „Nachdenken ber das Geschehene“ se1 dıe „Pflicht elnes
jeden“, eine Wiederkehr des Geschehenen verhindern. och mıiıt der
Zeıt ahm seın Optimısmus ab Aus eiınem seıiner etzten nterviews spricht
der UÜberdruß. [)as schleichende ıft VO Auschwitz wirkte auch be] ıhm
tödlıch.
Ia die Auswahl der Gespräche und nterviews thematisch chronologisch
gegliedert 1St, 1St die Entwicklung des Schritftstellers schwer erkennen.
och ınhaltlıch 1st es eın hervorragendes Buch Gerade auch jene; die sıch
och nıcht miı1t dem Werk und Weltverständnis des ıtalienischen Schriftstellers
Prımo Levı befafßst haben, finden 1er Anregungen YAR Nachdenken und ZATT.

vertietenden Lektüre. Es 1St e1in Buch voller Ansıchten VO Menschen, gültıg
ber den Tag hınaus. Stefan Berkholz

Michael Brocke (F3 Feuer Deın Heiligtum gelegt. Zerstörte 5Synago-
CIl 19358 Nordrhein-Westtalen. Erarbeitet VO Salomon Ludwig Steinheim-
Instıitut für deutsch-jüdısche Geschichte. Kamp Verlag, Bochum 1999/5760
674 Seıiten. Mıt Farbbeilage: Die 5Synagogen der jüdıschen Gemeinden ord-
rhein-Westtalen 1999

Mıt diesem Buch liegt der Band eıner VO Prof. Dr. Meıer Schwarz
geplanten Reihe y AB Beschreibung VO 2800 VO den Nationalsozialisten
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